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Nr 226 Donnerstag den 27 September 1894

General
Halleſches Tageblatt

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr
Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus
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Anzeigen Annahmeſtellen

für Halle und den Saalkreis
Jand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Halleſche Neueſte Nachrichten
Verantwortlich

Nudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2c

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchaß
Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a G
Telephon Nr 312

Haupt Gzpedkton Große Ulrichſtraße Kr 87 cmen en D er B auern f wenn dund in ſämmtlichen len Für Rückgabe underlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit
S eecccckciccceeooerrrrer wo evm 2 m2 2e ein gar Stadt Halle a S Giebſchenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saakkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfart

Mangfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Querfurt Weißzenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen
insgeſammt gegen 1000 Hrtſchaften mit 112 eigenen Filialen
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eviſt von Natur aus ſehr friedfertig und lenkſam au elegt und es Kaiſer Wilhelm s in Thorn der wie bekannt die zweite

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten würde in der That nicht ſchwer halten dieſe Glewerte wap Gros Polenrede Bismarck s in Varzin auf dem Fuße folgte So iſt
der Bevölkernng in kurzer Zeit zu zufriedenen Staatsbürgern zu ſ die augenblickliche Sitnatton
machen wenn ſie nicht fortwährend vom polniſchen Adel aufge Nachträglich nehmen die Hamb Nachr zweifellos von Varzin

Polenpolitik und kein Ende ſtachelt würden die Propaganda für den Polonismus zu unter aus inſpirirt das Wort und ſchreiben
ſtützen Die Feſtlichkeiten welche die Stadt Lemberg am 16 d MHalle 26 September So lange Fürſt Bismarck im Regimente ſaß wußte man wie zu Ehren der Gäſte aus der preußiſchen Provinz Poſen veran

Wen das Schickſal einmal in jene Gegenden verſchlägt wo der den Polen entgegen getreten wurde Der Erzbiſchof Ledocho wskiſ Kaltet hat 7 t e er W ſowie v ßapte Haltung der
Sau und die Weichſel ihre wilden Wogen rollen wo der von ſollte eingeſperrt werden und die polniſche Reichstags und Land Lemberger Bevölkerung gegenüber den preußiſchen Emiſſären

flinken abgemagerten Pferdchen gezogene Schlitten oder Wagen
auf der unwirthlichen Landſtraße im Schmutz zu verſinken drohen
wo das Auge nichts erblickt als Feld Wald ärmliche Bauern
hütten und noch ärmlichere Bauern und Bäuerinnen beide Ge
ſchlechter in hohen Stiefeln und leinenen Kitteln zur Winterszeit
in großen Schafpelzen der wird unwillkürlich an den Ausfpruch
Napoleon s I erinnert es ſei ihm unbegreiflich wie die Polen
ihr Vaterland ſo heiß lieben könnten Jn der That es gehört

r Jeden der in einer civiliſirteren Gegend anfgewachſen iſt eine
gewiſſe Ueberwindung dazu ſich dahinten in der Pollakei wo der
Fuchs dem Wolf gute Nacht wünſcht heimiſch zu fühlen und
ſpeziell für den Deutſchen bleibt das alte Sprichwort Jn Polen
iſt nichts zu holen noch immer in Gültigkeit wenn auch nicht

ten werden ſoll daß Einzelne dort ihr Glück gemacht haben
mögen

Die meiſten Polen ſpeziell der polniſche Adel die Szlachta
fühlen ſich ſowohl in Preußen wie in Oeſterreich und Rußland
noch hente in erſter Linie als Polen ſie haben den Traum von
der Wiederherſtellung des polniſchen Reiches noch nicht aufgegeben
ſie ſingen noch heute wie ſchon vor hundert Jahren Noch iſt
Polen nicht verloren freut Euch nicht Jhr Deutſchen und wenn
man Gelegenheit hat mit den Herren geſellſchaftlich zuſammen zu
kommen wo ſie in Gegenwart von Deutſchen meiſtens polniſch
ſprechen trotzdem ſie faſt ſämmtlich der deutſchen Sprache mächtig
ſind ſo kann man falls zehn Polen beieinander ſind mit Sicher
heit darauf rechnen daß ſich mindeſtens vier darunter befinden die
in überzeugender Weiſe darlegen ihr Vater oder ihr Großvater
wäre wenn ſich die politiſchen Verhältniſſe anders geſtaltet hätten
r in Ausſicht genommen geweſen König von Polen zu
werden

Der polniſche Adel hat mancherlei Untugenden er verſchwendet
wenn er hat und leiht je mehr deſto lieber wenn er Nichts
mehr hat um das Geliehene dann auch baldmöglichſt wieder zu
verſchwenden Jn Millöcker s bekannter Operette Der Bettel
ſtudent iſt ein zutreffendes Bild polniſchen Lebens und des pol
niſchen Adels gezeichnet worden

Jn dem Theile Polen s welcher zu Preußen gehört Ober
ſchleſien Poſen und Weſtpreußen tritt der Polonismus nicht mehr
ſo unverfälſcht zu Tage wie ſpeciell in Oeſterreichiſch Polen in
Galizien und es iſt im Laufe der letzten 25 Jahre außerordentlich
ſtark in Preußiſch Polen germauiſirt werden aber die Polen ſind und
bleiben für unſer deutſches Reich noch immer ein Pfahl im Fleiſch

Es iſt eine ſchwierige Aufgabe ſpeziell für die preußiſche
Polittk die Polen zu zufriedenen Staatsbürgern zu machen Das
eigentliche Volk d i die handarbeitende Klaſſe ein feſter
Handwerker und Bürgerſtand exiſtirt in Polen nicht wenig
ſtens nicht von der Bedeutung wie in anderen Landestheilen

tagsfraktion in denen ſich der polniſche Adel und die polniſche berühren bedauerlicher Weiſe in unſeren nahen Beziehungen zu Oeſter

Geiſtlichkeit verkörperten wurden zu den Reichsfeinden ge
worfen und ihnen bei allen möglichen Gelegenheiten die Fauſt in
den Nacken gedrückt

Der Neue Kurs welcher in manchen Stücken mildere Saiten
aufzog brachte auch für die Polen andere Tage und es wurden
ihnen verſchiedene Konzeſſionen gemacht die unter Bismarck s
Regime wahrſcheinlich niemals bewilligt worden wären Es ſei
nur an die Ernennung Stablewski s zum Erzbiſchof von Poſen
und an die auffallend freundliche Aufnahme Kosctelski s bei
Hofe erinnert

Es iſt bekannt daß die Polen in Oeſterreich in den letzten
Jahren vom Kaiſer und auch von der Regierung außerordentlich
begünſtigt man kann ſogar ſagen verhätſchelt worden ſind
Dieſe gute Behandlung welche unter dem neuen Kurſe in Preußen
ihr Ebenbild fand ſcheint die Polen beider Länder etwas über
müthig gemacht zu haben was Diejenigen welche den Charakter
dieſer Herren kennen nicht eben in Verwunderung geſetzt haben
dürfte Genug es mußte bereits vor einiger Zeit auffallen daß
im Auguſt d in Lemberg gelegentlich der Ausſtellung
die Polen aus Oeſterreich und Preußen zuſammen kamen unter
letzteren befand ſich der bekannte Czegielski ünd beim Klang
der Becher aus ihrem Nationalitätsbewußtſein kein Hehl machten
Man legte da man derartige Kundgebungen der Polen kennt der

auzen Angelegenheit wenig Wert bei indeſſen vorgemerkt wurdeſe in Berlin doch

Vor einiger Zeit iſt es unn abermals in Lemberg zu einem
Eclat gekommen und zwar war es diesmal der oben erwähnte
Koscielski Mitglied des preußiſchen Herrenhauſes ſeit 1881
ein Günſtling des Kaiſers Wilhelm II wegen ſeiner Vorliebe für
die Marine von den Parlamentariern auch Admiralski geheißen
der beim Knallen der Champagnerpfropfen als die Herren unter
ſich waren eine ſehr verfängliche Rede hielt Er ſprach davon
daß Polen untheilbar ſei er ſprach ferner von der Klug
heit die dem Gefühle häufig Still ſchweigen auferlege damit
nichts geſprochen werde was ſchaden könne Dieſe Rede
erregte wie begreiflich in der politiſchen Welt allgemeines Auf
ſehen und Herr Koscielski beeilte ſich an die Neue Fr Preſſe
eine Berichtigung zu ſenden daß er nur die Solidarität
des geſammten polniſchen Volkes betont und den Gedanken
ausgedrückt habe die preußiſchen Polen möchten ſich ebenſo loyal
an ihr Herrſcherhaus anlehnen wie dies in Oeſterreich geſchehe
Mit der Rede Kaiſer Wilhelm s in Königsberg ſei er und der ge
ſammte polniſche Adel einverſtanden Vom Kaiſer von Oeſterreich
ſei er nur beauftragt geweſen dem Deutſchen Kaiſer einen Gruß
zu überbringen

Dieſe Berichtigung fiel zeitlich zuſammen mit der Rede

Das Haus an der Gr Steinſtraße
Ein Halleſcher Roman aus der Gegenwart

von C Crome Schwiening
3 Fortſetzung Nachdruck verboten

Der Portier n ſich und kehrte mit einigem Miß
muth in ſeine kleine Loge zurück während der Künſtler
ſchnell die Treppe hinan ſchritt und ein Diener in einer
faſt demüthigen Haltung hinter ihm drein huſchte

Dieſer Diener welcher der Aufmerkſamkeit des Publikums
ſo völlig entging hatte diejenige des Hotelperſonals umſo
mehr auf ſich gezogen Er ſchien eine Art von Vertrauens
ſtellung bei ſeinem Herrn zu bekleiden Dieſer duldete nicht
daß während ſeiner Anweſenheit in ſeinen Zimmern Jemand
von den Hotelbedienſteten dieſelben betrat Yea mit dieſem
Ramen redete de Caſtro ſeinen Diener an nahm an der
Thür die Speiſen in Empfang nachdem er zuvor den Tiſch
gedeckt hatte Alle jenen kleinen Handreichungen die das
geſchulte und anfmerkſame Perſonal des Continental Hotels
den Gäſten zu erweiſen pflegt fielen in ſeine Hände

Das blonde Stubenmädchen des erſten Stocks hatte ver
ſucht ſich mit Yea durch ein paar freundliche Fragen in
Rapport zu ſetzen Sie hatte kaum einen abweiſenden Blick
aber nicht einmal ein Wort als Antwort erhalten Der
Zimmerkellner war tapferer daran gegangen und hatte als
ihm das Gleiche paſſirte dem fremdartigen Weſen unter

h ſeiner Frage auf die Schulter gefaßt gleichſam
um derſelben mehr Nachdruck u geben er er war er
ſchreckt zurückgeſprungen denn das kleine gelbe unſcheinbare
Ding war herumgefahren und ſtand nun mit blitzenden Augen
und in ſo drohender Haltung vor ihm daß der Kellner
nicht wieder wagte ihn e berühren

Das iſt gar kein Menſch hatte er dem aufhorchenden
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher erſchienenen

Theil dieſes Romans gratis nachgeliefert

reich Ungarn eine bedenkliche Seite die durch die Gemeinſam
keit der Intereſſen beider Kaiſerreiche nicht gedeckt iſt die h
OeſterreichUngarn hat keine in letzter Jnſtanz zwingenden G
den polniſchen Beſtrebungen entgegenzutreten für Preußen aber iſt die
Polenfrage ein noli mo tangere und an der Pflege der Jntimität
der zwiſchen dem deutſchen Reiche und OeſterreichUngarn beſtehenden
Beziehungen ſollte von der öſterreichiſchen Seite doch mindeſtens mit
der nämlichen Sorgfalt und Liebe gearbeitet werden die auf der
deutſchen durch den Abſchluß unſerer Handelsverträge bethätigt worden
iſt Dazu würde aber unſerer Auffaſſung nach nothwendig gehören
daß die für Preußen beſonders ſchwierige und empfindliche polniſche
Frage von OeſterreichUngarn her in keinerlei Weiſe angerührt
und daß die polniſchen National Beſtrebungen von dort aus
weder durch Wort noch durch That irgendwie gefördert werden ſo
bald ſie den Verſuch machen ſich über die galiziſche Grenze nach dem
Großherzogthum Poſen hinaus zu erſtrecken Die polniſchen Fragen
haben für Preußen eine viel realere und unmittelbarere Wichtigkeit
als die Balkanfragen für den öſterreichiſchungariſchen Staat gewinnen
könnten Die Art wie die Träger der polniſchen Agitation auf preußiſchem
Gebiete in Galizien aufgenommen worden ſind kann auf Jeute
Seite kaum als ein Akt der Freundſchaft angeſehen werden Wir
wiſſen nicht ob der Kampf der preußiſchen Regierung gegen die Parteien
des Umſturzes ſich eventuell auf polniſche Beſtrebungen gegen die
Integrität der deutſchen Grenze erſtrecken wird aber wenn es der Fall
wäre ſo würden wir wünſchen auch auf dieſem Gebiete auf
thätigung der Freundſchaft e h rechnen zu können

Hierin liegt eine nicht mißzuverſtehende Warnung an Oeſterreich
die polniſchen Nationalbeſtrebungen nicht zu fördern ſobald dieſelben
ſich nach Preußiſch Polen hinein erſtrecken Ob nun in letzter Zeit
ſeitens des polniſchen Adels wirklich etwas unternommen worden
iſt was zu beſonderem Eingreifen Veranlaſſung gegeben hat oder
ob es ſich nur um die Vorgänge in Lemberg handelt welch letztere
man wenigſtens theilweiſe auf das Konto des Champaguers wird
ſetzen können das weiß man nicht und darüber hat die kaiſerliche
Rede keine Klarheit geſchaffen

Die Berl Neueſt Nachr ein Bismarck ſches Organ ſchreiben
dem Grafen Caprivi die Abſicht zu in der Provinz Poſen pol
niſche Landräthe zu ernennen Ferner ſoll der Regierungs
präſident Himly einem bekannten Mitgliede der polniſchen Adels
partei die Zuſage gegeben haben ſeinen Sohn als Referendar bei
der Poſener Regierung anzuſtellen Das Blatt erinnert dabei
daran daß dem Kommandeur eines vielgenannten Cavallerie Regi
ments in der Provinz Poſen von höherer Stelle der Wunſch aus
geſprochen worden ſei den Erſatz des Offizierkorps aus dem ein
geborenen Adel der Provinz zu bewirken

Jnwieweit dieſe Nachrichten zutreffend und geeignet ſind Be
denken hervorzurufen vermögen wir einſtweilen nicht zu beurtheilen
Die Norddeutſche ihrerſeits bemerkt zu der eben erwähnten
LandrathNotiz Es iſt uns nicht bekannt ob der Herr Reichs
kanzler es der Mühe werth finden wird ſich mit der in Rede

Portier zugeraunt Das muß ein Wilder ſein Als er
herumſprang weil ich ihm ein bischen auf die Schulter
ſchlug zeigte er mir die Zähne als wolle er mir an die
Gurgel ſpringen Vor dem kleinen Kerl kann man ſich
ordentlich fürchten

Sennor Aguila hatte in ſeinem Zimmer angekommen
die Taſche der Obhut Yea s überlaſſen und wanderte in
dem reich mit Teppichen und Luxusmöbeln ausgeſtatteten
Gemach das behaglich erwärmt und erleuchtet war ruhelos
den Blick auf den Boden geheftet auf und ab Jn dem
ſonſt ſo ſtarren und verſchloſſenen Antlitz zeigte ſich eine
Bewegung die ihm ſonſt fremd zu ſein ſchien Yea be
trachtete ihn mit unruhigen Blicken während er den Tiſch
für das vordem beorderte Abendeſſen mit flinker behender
Hand ordnete

Sennor Aguila war zu einem der hohen Fenſter getreten
hatte den ſeidenen Vorhang zurückgezogen und ſchaute in die
Nacht hinaus Drüben vom Bahnhofe her ſchallte das
Rollen der Wagen auf den Geleiſen der Pfiff der Maſchinen
zu ihm herüber Er hatte die Stirn an die kühle Scheibe
gedrückt als müſſe er Kühlung ſuchen gegen das was hinter
derſelben tobte und die feinen Aederchen an ſeinen Schläfen
aufſchwellen machte Er ſchien völlig von der Welt ſeiner
Gedanken in Anſpruch genommen zu ſein denn er hörte
und ſah nicht wie nach leiſem Klopfen der Kellner in der
geöffneten Thür mit ber Speiſenplatte und einer Flaſche
alten rn erſchien und wie Yea ihm alles abnahm
und auf Tiſche ordnete Und er hätte wohl noch
längere Zeit in ſeiner ſtummen Bewegungsloſigkeit verharrt
wenn nicht plötzlich ſeine ſchlaff herabhängende Linke ſanft
berührt worden wäre

Er ſchrak auf und ſah Yea an ſeiner Seite ſtehen
Que cosa Was giebt s fragte er

mit cena sennor kam es von den Lippen Yea s
Das Nachteſſen Herr

Aguila ſandte einen Blick nach dem gedeckten Tiſche
Das gebratene Geflügel ſandte ſeine einladenden Düfte zu
ihm herüber und der alte Wein ſchimmerte leuchtend in dem
ſanften Lichte der Kerzen

Mechaniſch nahm er Platz und legte ſich vor um die
ſchon erhobenen Meſſer und Gabel wieder ſinken zu laſſen
Jn Yea s auf ſeinen Herrn unverwandt gerichteten Augen
ſpielte ſich die Unruhe wieder die das ſeltſame Weſen em
pfand als es Aguila ſo unthätig und ſinnverloren vor den
kalt und unſchmackhaft werdenden Speiſen ſah

Nach einer Weile glitt er an die Seite ſeines Herrn und
legte die kleine braune Hand auf deſſen Arm

Jhr ſolltet eſſen Sennor drang es in ſpaniſchen
Lauten an Aguila s Ohr

Jch mag nicht erwiderte der Künſtler den Teller mit
den Speiſen zurückſchiebend Jch habe keinen Appetit
heut Abend Aber Du Dich hatte ich ganz vergeſſen Yea
Setz Dich und iß Du wirſt hungrig er

Yea ſchüttelte ſchweigend den Kopf aber Aguila beſtand
darauf daß er etwas von dem Brode und einen Flügel von
dem Huhne nehme Er goß ihm auch ein wenig von dem
alten Weine ein von dem er ſelbſt in raſcher Aufeinander
folge ein paar Gläſer hinabſtürzte

Dann nahm er ſeine rnheloſe Wanderung im Zimmer
wieder auf um nach einer Weile wie von einer magiſchen
Kraft angezogen zum Fenſter zurückzukehren und in die
Nacht hinauszuſtarren

Ein plötzlicher Entſchluß ſchien in ihm zu reifen
Yea

Der Angerufene huſchte in ſeiner behenden lautkoſen
Art zu ihm

Sennor
Jch gehe noch aus eine Stunde oder zwei Du

legſt Dich zur Ruhe hörſt Du
Yea ſenkte unterwürſig den Kopf
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e Seit 2 Donnerstag Mre Mittheilung zu beſchäftigen Jedenfalls möchten wir es

als eine unzutreffende Auffaſſung bezeichnen daß unſere Miniſter
ha Preſſe in dem Verhältniß von Fernſprechanſtalten

n die man beltebig anklingelt um irgend eine Erklärung
rechtfertigenden Charakters zu erhalten Hatten die Neueſten
Nachrichten eine Mittheilung vor ſich die ſie für durchaus
unglaubwürdig hielten ſo würde es nach gewöhnlichen Begriffen
das Natürlichſte geweſen ſein wenn ſie dieſe unglaubwürdige
Meldung in den Papierkorb wandern ließen Die Abſicht die
interpellirende Preſſe zu beruhigen könnte jedenfalls für den
Reichskanzler nicht maßgebend ſein

T Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 25 September Hofnachrichten Der Kaiſer
erfreut ſich in Rominten des beſten Wohlſeins

Die Thorner Rede des Kaiſers iſt auch heute noch
nicht im Reichsanz erſchtenen und man hegt die Vermuthung
daß ſie überhaupt darin nicht erſcheinen wird Ob dieſe Ver
muthung zutrifft bleibt abzuwarten Auffällig iſt die Sache
jedenfalls Sollte die Rede im Reichsanz nicht zum Abdruck
kommen ſo wird man dieſes Moment verſchieden deuten können
Die nächſt liegende Deutung wäre jedenfalls die daß der Reichs
kanzter Caprivi in der Polenpolitik anderer Anſicht iſt als der
Kaiſer Eine andere Deutung könnte vielleicht dahin gehen daß
der Kaiſer die ſcharfen Worte welche er gegen die Polen gebraucht
nicht durch einen Abdruck im Reichsanz gewiſſermaßen amtlich
ſanktionirt zu ſehen wünſcht Bevor nicht auf die eine oder die
andere Art Klarheit geſchaffen wird kann man ſich füglich aller
Kombinationen enthalten Die Tägl Rundſchau ſchreibt zu
dieſem Thema u Auch hat das Wolffſche Telegraphen
Bureau in ſehr auffallender Weiſe gerade die wichtigen
Schluß worte des Kaiſers bis zur Unkenntlichkeit gekürzt und
bis heute nicht vervollſtändigt Es ſcheint alſo doch daß gewiſſen
Stellen jene Aeußerungen Sr Majeſtät unbequem ſind und ſie
gern Waſſer in den Wein thun möchten Wen mag wohl
die Rundſchau mit den gewiſſen Stellen gemeint haben
Die Red

Der Kaiſer hat an den kommandirenden Admiral
v d Goltz eine Ordre gerichtet in der es heißt die Vorbereitung
und die praktiſche Ausführung der ſtrategiſchen Uebungen der Flotte
ließen ihn den Kaiſer erkennen daß auf beiden Gebieten beträcht
liche Fortſchritte gemacht worden ſeien und der von dem Ober
kommando eingeſchlagene Weg der richtige ſei Er freue ſich dieſe
unermüdliche Arbeit anzuerkennen Der Kaiſer ſpricht dem kom
mandirenden Admiral ſowie denjenigen Offizieren welche den
Admiral wirkſam unterſtützt haben insbeſondere dem Kapitän z See
Tirpitz ſeinen kaiſerlichen Dank aus die Führung der Flotte
befriedige ihn ſehr der Geiſt in den Beſatzungen ſei voll friſchen
Eifers und Verſtändniſſes für die Aufgabe der Flotte Der Kaiſer
verleiht dem Admiral v d Goltz das Großkreuz des Rothen Adler
Ordens und beauftragt ihn den Mannſchaften die Zufriedenheit
des Kaiſers auszuſprechen

Ueber das Befinden des Zaren laufen die wider
ſprechendſten Nachrichten durch die Preſſc So weiß der aller
dings nicht ſonderlich zuverläſſige Gaulois zu melden daß der
Zar von ſeinem vorjährigen Jnflnenza Anfalle eine chroniſche
Nierenentzündung zurückbehalten dieſe ſich verſchlimmert
habe und daß vorerſt völlige Ruhe bei einem Aufenthalt in mildem
Klima erforderlich ſei Dem gegenüber wird der bekanntlich direkt aus
den Miniſterten geſpeiſten Wiener Polit Korreſpond aus
Petersburg berichtet daß ſich das Befinden in letzter Zeit
weſentlich gebeſſert habe und daß alle alarmirenden Nachrichten
unrichtig ſeien Richtig ſei allerdings daß das Befinden des
Großfürſten Georg unbefriedigend ſei Letzeres wird von anderer
Seite ſogar als höchſt unbefriedigend dargeſtellt Die Red

Das preußiſche Staatsminiſterium hat heute
eine Sitzung abgehalten Wie verlautet handelt es ſich um die
Berathung einer Novelle zum Vereins und Verſammlungs
geſetz welches im Miniſterium des Jnnern angeblich bereits aus
gearbeitet worden ſein ſoll Beſtimmte Beſchlüſſe ſollen nicht ge
faßt worden ſein

Zur inner politiſchen Lage bringt die Nat Ztg
einen Artikel in dem es u a heißt Es iſt nicht überraſchend
wenn nach den zum Theil ſenſationellen Vorgängen der letzten
Wochen ſich jetzi in den politiſchen Kreiſen die Empfindung geltend
macht daß es in den ſchwebenden Tagesfragen demnächſt zu einer
Entſcheidung kommen müſſe auch iſt es nachdem man ſo
lange von allerlei Gegenſätzen perſönlicher Art gehört und offiziöſe
Kundgebungen dieſelben zu beſtätigen ſchienen begreiflich daß man
ſich vielfach die Entſcheidung als eine Kriſis denkt mit der
Perſonalveränderungen verbunden ſein würden Manches
Echo derartiger Erörterungen findet ſich in der Preſſe Unſeres
Wiſſens hat in der jüngſten Zeit die Lage der Dinge ſich inſofern
verändert als ſeitens des preußiſchen Staats miniſteriums nun

Links neben dem Salon in dem ſich Beide befanden lag
Aguilas mit vielem Komfort ausgeſtattetes Schlafzimmer
Ein Gemach zur Rechten des Salons enthielt die gewöhn
liche Ausſtattung der beſſeren Zimmer eines renommirten
Hotels und diente Aguila zum Aufenthalte in den Tages
ſtunden Ein mit dieſem Gemach verbundener kleinerer Raum
war Yea als Schlafſtätte zugewieſen

Sennor Aguila war in ſein Schlafgemach gegangen und
kam nun bekleidet mit einem langen dunklen Paletot und
einem runden Hute wieder hervor

es abräumen Deal Löſche das Licht und geh zur

Der Portier zog ein verſchmitztes Geſicht als er den
Fremden zum Ausgehen angekleidet im Hotelflur erblickte

Ah der Herr wollen noch n bischen unſer Hallenſer
Nachtleben kennen lernen Jſt nur nicht viel los damit
Rur die Cafés die Polizeiſtunde

Der Portier ſtand ſchon längſt allein Aguila war ohne
auf ihn zu hören davongeſchritten

1 Gäſte was ſagte der Kellner der mit d
Geſchirr die Treppe herabkam Vom Eſſen ſcheinen die
auch keine Freunde zu ſein dieſer Amerikaner und ſeine
Wildkatze von Diener ſehen Sie her kaum angerähri
Aber nobel ſcheint der Mann zu ſein Jch beſorgte ihm
hente früh ein Telegramm 3 Mark 50 koſtete es er

gab mir ein ück und ließ ſich nichts wiedergeben
Das riecht nach einem Nabob was

Sennor Aguila war in die Nacht hinausgeſchritten
Langſam wandelte er die Straßen bis zum Leipziger Thurm
dieſem Reſte des alten verſchwundenen Halle hinab Dieſe
ganze Gegend über die nächtliches Dunkel ſich wölbte das
die Beleuchtung der Straßen nur bis zu den Dachfirſten der

ängte betrachtete er mit dem gleichgiltigen
Sremden der in der fremden Stadt in nen an

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
mehr eine beſtimmte Stellungnahme zu der Frage der Abwehr
gemeingefährlicher Agitationen unmittelbar bevorſteht und zwar
anſcheinend im Sinne eines Vorgehens der Reichsgeſetzgebung
und als ferner auch einzelne andere Bundesregierungen aus der
Paſſivität herausgetreten ſind Ob der Reichskanzler der
bekanntlich noch einen kurzen Urlaubsreſt auf dem Lande zubringen
will zu der hierdurch und durch die Reden des Kaiſers veränderten
Situation bereits Stellung genommen und wenn nicht wie er
es thun wird davon dürfte die weitere Entwickelung der Dinge
zunächſt abhängen Wie ſie ſich auch geſtalten mag Eines muß
unſeres Erachtens von vornherein feſtſtehen daß die bisherige
Zerfahrenheit ein Ende haben daß in den wichtigen Tagesfragen
eine Politik feſtgeſtellt werden muß welche in Preußen von der
Krone und dem preußiſchen Staatsminiſterium ſo weit es ſich aber
um Reichsangelegenheiten handelt von dieſen beiden Faktoren
ferner dem Kanzler und den Bundesregierungen in voller Ueber
einſtimmung vertreten wird

Aus Deutſch Südweſtafrika wo es aller An
ſtrengungen ungeachtet nicht gelingen wollte den Hauptmatador
Hendrik Witboi zu unterwerfen iſt endlich eine Siegesbotſchaft
eingetroffen Danach hat die kaiſerliche Schutztruppe am 27 Auguſt
das Lager des Hänptlings Witboi erſtürmt und den Häuptling
verjagt Derſelbe hat darauf Friedensverhandlungen angebahnt
Nachdem vom 30 Auguſt bis zum 4 September Verfolgungs
gefechte ſtattgefunden haben ſetzte Major VLeutwein die weitere
Verfolgung fort Die Verluſte der Schutztruppe belaufen ſich auf
9 Todte und 11 Verwundete Gefallen ſind Premier Lieutenant
Dieſtel und die Reiter Schern Bock Bartſch Rocher Pinske
Eckhardt Görcke und Höltermann Verwundet ſind Hanptmann
Eſtorff und die Reiter Pollet Reichel Krauſe Hohmann Kluth
Baleke Moſer Wiſchkon Jben Koht 27 Die Verwundeten be
finden ſich ſämmtlich außzer Lebensgefahr Ueber die Verluſte auf
Seiten der Witbois enthält die Meldung des Majors VLeut
wein nichts

Groſzbritannien
London 25 September Nach Drahtnachrichten der

Central News aus Shanghai konzentrirt der Gouverneur der
Mandſchurei alle in dieſer Provinz mobil gemachten Truppen
in der Richtung auf Mukden und Wi Tſhu Die meiſten
Truppen ſeien ſehr unvollkommen bewaffnet Die am Yalnu Fluſſe
verſchanzte chineſiſche Streitmacht werde auf 38000 Mann geſchätzt
die Mehrzahl dadon ſeien ſchlecht bewaffnete Rekrnten Die
Chineſen ſind überzengt es müſſe eine Entſcheidungsſchlacht am
Yaln Fluſſe ſtattfinden und ſetzen alle Hebel an um die
Scharte von Ping Yang auszuwetzen Enropäiſche Offiziere
bezweifeln ob Mukden wirklich das Angriffsobjekt der Japaneſen
ſei und glauben es ſei ein Einfall in Nuechwang zur
See geplant da die Eroberung dieſes Platzes die chineſiſche Ver
bindungslinie Mukden Peking abſchneiden würde Jn Peking wird
die Stimmung gegen die Fremden ſehr bitter Soldaten behelligen
die Leute auf den Straßen Der hieſigen japaniſchen Geſandt
ſchaft iſt aus Tokio über die Seeſchlacht am Yalu Fluſſe
eine amtliche Drahtnachricht zugegangen welche meldet daß auf
japaniſcher Seite der Kommandant des Kriegsſchiffes Akagi
6 Lieutenants anderer Schiffe ſowie ein Oberarzt ein Unterarzt
und ein Zahlmeiſter gefallen ſind von den Mannſchaften ſeien 30
gefallen An Verwundeten wären 160 gezählt worden Das Feuer
ſei um 12 Uhr 40 Min Mittags eröffnet worden und habe bis
5 Uhr Abends gedauert

Orient
Sofia 25 September Das Ergebniß der Sobranje

Wahlen bedentet trotzdem ſich unter den Gewählten zahlreiche
neue Männer befinden deren Geſinnung nicht genau bekannt iſt
doch einen vollen Erfolg jener Gruppe an deren Spitze die Miniſter
Stoilow Natſchewitſch und Geſchow ſtehen nämlich der
früheren Konſervativen Von 153 Gewählten ſind 114 regiernngs
freundlich und zwar 87 Konſervative und 27 Anhänger Rados
lawow s An Oppoſitionellen wurden gewählt 8 Anhänger
Zankow s 27 Unioniſtenzund 83 Anhänger Karawelow s
Endlich wurde 1 nach einer anderen Verſion 3 Sozialiſten ge
wählt Die liberalen Miniſter Tontſchew und Radoslawow
reichten gemeinſam ihre Entlaſſung ein Sie begründeten dieſelbe
mit der antikonſtitutionellen Agitation ihrer Kollegen und der
dauernden ſyſtematiſchen Bevorzugung ſolcher Elemente welche
ernſte Zweifel an ihrer Ergebenheit für das Land und die Perſon
des Fürſten rechtfertigen Wie verlautet ſoll Zankow die
Erlaubniß zur Rückkehr erhalten haben damit derſelbe ſeinen
Platz in der Sobranje einnehmen kann

Kleine Chronik
Berlin 25 September Jm Manbver verſchwunden

Wie bereits mitgetheilt ſollten im Manöver bei Ruhlsdorf 15 Soldaten
in einen Moraſt gerathen und umgekommen ſein Wie jetzt von dem
Generalkommando des dritten Armeekorps mitgetheilt wird iſt an der
ganzen Geſchichte kein wahres Wort ſie iſt lediglich auf einen

gelegten ſchönen Straßen und hochragenden Häuſern das
rapide Wachsthum unſerer großen Städte zu erkennen vermag
Beim Aublick des alten grauen Thurmes der wie ein Wahr
zeichen der verſunkenen Vergangenheit inmitten der modernen
Bauwerke unſerer Tage einſam ſich erhebt ging eine ſelt
ſame Verwandlung in dem nächtlichen Wanderer vor Er
ſchritt über die Straße und hart an die Quadermauer des
Leipziger Thurmes heran in ſeinen Anblick verſunken eine
Weile raſtend

Leiſe gemurmelte Worte drangen von den Lippen des
Fremden als ſei dieſes graue Steinwerk ein alter Be
kannter den man begrüße nach langer langer Zeit

Und während bis hierher die Füße des nächtlichen
Spaziergängers langſam gewandelt waren als ſeien ſie un
ſicher ob nach links oder rechts ſie ſich wenden müßten
ſchritten ſie jetzt haſtig ihres Weges dahin als ſeien ſie
deſſelben ſicher Und je näher ſie den Fremden dem Markte
der Stadt führten deſto eiliger ſchienen ſie zu werden

Der Schutzmann welcher patrouillirend den Markt ab
ging hatte ſeit einer kleinen Weile einen hochgewachſenen
Mann im Auge deſſen Gebahren ihm einigermaßen auffällig
erſchien War s ein Fremder der die alten denkwürdigen
Bauwerke der Stadt in Augenſchein nehmen wollte ſo war
die für die Beſichtigung gewählte Mitternachtszeit eine zum
mindeſten auffällig gewählte

Etwas außergewöhnlich hatte ſich der einſame Spaziergänger in der That benommen

Rund um den Markt war er gewandelt Das neue
Rathhaus hatte ſein Blick nur flüchtig geſtreift deſto länger
hatte er ſich auf den rothen Thurm und auf den Doppel
thurm der Marktkirche geheftet und zögernd hatte er ſich
von dort die wenigen Schritte zur Steinſtraße hinauf be
geben um hier vor einem der alten Häuſer mit dem
mnderlich geſpachtelten Dache ſtehen zu bleiben und in
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T Tfreilich bedenklichen Reſerviſtenklatſch zurückzuführen Die beiden

Regimenter 12 und 52 ſind in jener Nacht allerdings alarmirt worden
und haben zug einen ſumpfigen Graben überſchritten hierbei aber
keine anderen Verluſte gehabt als einen Stiefel und wie man
munkelt einen Strumpf Dieſe Fußbekleidungsſtücke ſind einem Jn
n iſten vom 52 Regiment im Sumpfe ſtecken geblieben Das iſt

es

Breslau 25 September Fabrikbrand Die bedeutende
Flachsgarn Spinnerei A Schneider in Myslowitz iſt nieder
gebrannt Die Lagerräume ſind vollſtändig vernichtet

Paſewalk 25 September Von einer Lanze durchbohrt
und doch geheilt Der Küraſſier der wie ſ Z gemeldet gelegent
lich des Brigadeexercierens im Auguſt hierſelbſt von einer Lanze durch
bohrt wurde iſt von ſeinen ſchweren Verletzungen bereits ſoweit wieder
hergeſtellt daß er Spaziergänge im Lazarethgarten unternehmen kann
und vorausſichtlich bald als ganz geheilt entlaſſen werden kann

Neu Ruppin 25 September Kampf mit Wilddieben
Jn der Menzer Forſt hatten im vorigen Jahre zwei Förſter einen
ſchweren Kampf mit vier Wilddieben zu beſtehen gehabt Während
der eine im Handgemenge zu Boden geworfen wurde gelang es dem
andern anzulegen und ſein Schuß traf zwei der Wilderer Dieſer
Beamte wurde beurlanbt und zu ſeiner Vertretung ein Forſtgehilfevon der Oberförſterei Alt Ruppin dorthin geſandt d der Nacht zum

Sonnabend iſt nun der junge Mann im Wald erſchoſſen aufgefunden
worden Man vermuthet daß die Wilderer ihn für den alten Förſter
an dem ſie ſich rächen wollten gehalten und getödtet haben

Hamburg 25 September Flüchtiger Betrüger Der
hieſige Kaufmann Roſenthal iſt nach Verübung von Betrügereien
in großem Umfange mit ſeiner Frau von hier geflüchtet Roſenthal
ſoll etwa 45000 Mk veruntreut haben

Frankfurt a 25 September Ein Liebesdrama
Eine aufregende Revolveraffaire trug ſich heute Mittag in dem Salon
Variétés des Herrn Kern in der Vilbelerſtraße zu Ein Komiker
Namens Franz Raberger vom Darmſtädter Hof in Offenbach kam

r Beſuche zu ſeiner früheren Geliebten der im Salon Variéts be
chäftigten Chanſonette Elſe Mayrhofer welche früher mit ihm

zuſammen gelebt hatte Er ſaß heute Mittag ihr gegenüber am Tiſch
in dem Wirthslokal als der an der Thüre ſtehende Wirth plötzlich
einen Schuß fallen hörte Er drehte ſich um und ſah gerade wie der
Naberger der durch die Hinterthüre fliehenden Sängerin noch einige
Schüſſe aus einem Revolver nachfeuerte Jm Nu war das Lokal von
allen Gäſten geleert während der Beſitzer ſich auf den Raberger ſtürzte
und ihn feſtzuhalten ſuchte Hierbei gab der Wüthende noch einen
Schuß auf Herrn Kern ab der aber zum Glück ſein Ziel verfehlte
Jm Ganzen hatte Raberger fünf Schüſſe abgefeuert deren erſter der
Mahyrhofer eine leichte Halswunde verurſachte aus welcher ſie ſich die
Kugel ſofort ſelbſt herausdrückte Mittlerweile hatte Herr Kern den
Revolverhelden feſtgehalten bis ein Schutzmann erſchien um ihn feſt
zunehmen Kaum hatte dieſer aber Hand an ihn gelegt als Raberger
blitzſchnell ein Meſſer hervorzog und ſich nacheinander mit fünf
Schnitten den Hals vollſtändig durchſchnitt ſodaß der Tod
auf der Stelle eintrat

Wien 25 September Sturz in einen Brunnen Jm
benachbarten Lieſing ſtürzten 10 Arbeiter die einen bei einer Brunnen
arbeit gefährdeten Schloſſergehülfen retten wollten in den Brunnen
Zwei ſind todt die Uebrigen wurden ſchwer u

Jnnsbruck 25 September Mordthaten Jn der Gegend
von Innsbruck ſind dieſer Tage zwei Mordthaten verübt worden Der
Thäter iſt unbekannt Am Sonnabend fand man die 21jährige hübſche
Tochter Schmuckbauer s von Ambras mit mehreren Stichen in Hals
und Bruſt todt auf der Straße von Ambras Vorgeſtern wurde in
der Nähe des Thatortes eine zweite weibliche Leiche gräßlich
verſtümmelt und nackt aufgefunden Die ganze verfügbare Gen
darmerie und zwei Kompagnien Jäger ſind auf die Suche nach dem
Thäter geſchickt Die Art der Verſtümmelung erinnert an die Morde
von Whitechapel in London Jack the Ripper

Warſchau 25 September Feuersbrunſt In der auch
von der Cholera ſtark heimgeſuchten Stadt Blas zki im Gouvernement
Kaliſch hat eine Feuersbrunſt über 60 Häuſer eingeäſchert Jn einem
Hauſe ſind drei Perſonen verbrannt Der Schaden iſt be
deutend Wahrſcheinlich liegt Brandſtiftung vor

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 25 September
Eine nette Familie von der erſt der Sohn den Vater an

gezeigt hatte daß dieſer wegen verſuchten Mordes vor den Geſchworenen
ſtand und heute umgekehrt die Eltern ihren leiblichen Sohn und deſſen
Ehefrau auf die Anklagebank gebracht hatten iſt die Familie Stein
in Oſendorf Der Vater hatte im Oktober v Js ſeinem Sohne
eine Bäckerei eingerichtet ihm dieſelbe verpachtet und ſchließlich auch
noch baares Geld gegeben als das Geſchäft nicht rentirte Schon nach
einem Vierteljahre kam es zu Differenzen die in eine zwiſchen ſo nahen
Blutsverwandten kaum glaubliche Feindſchaft ausarteten und wobei der
Sohn den Vater wiederholt in ſo arger Weiſe gemißhandelt hatte daß
letzterer ſich eine Schußwaffe anſchaffte und ein Attentat gegen ſeinenSohn verübte das aber mißlang Stein en ſtand beßhald am

15 März W r W h und wurdewegen verſuchten To gs zu ren niß verurtheiltwelche Strafe er gegenwärtig bierſelbſt verbüßt r Erledigung

dieſes Prozeſſes verzog der Sohn nach Bernburg und ſoll hierbei eine
Anzahl Backutenſilien Waaren 2c mitgenommen haben Außerdem
behaupteten die Eltern daß ihr Sohn und ihre Schwiegertochter ihnen
einen Eimer Kohlenſteine entwendet und erſterer ſeine Mutter bei dieſer
Gelegenheit gegen die Wand geſchleudert ſie alſo körperlich mißhandelt

den Schatten der gegenüberliegenden Häuſerreihe gedrückt
unverwandt daſſelbe anzuſtarren

Als der Schutzmann hier ſich ihm näherte ging der
fremde Wanderer zum Markte zurück und verſchwand hier
den Augen des Beamten der ihn nach einer Weile erſt
wieder an dem Piedeſtal der rieſigen Rolandfigur lehnend
bemerkte

Was mochte die Seele des fremden Mannes bewegen
inmitten dieſer alten Bauwerke die ſo viele Jahrhunderte
an ſich vorübergehen ſahen ohne dem Anſturm der Zeiten
u weichen wie ſo manches andere Bauwerk um ſie herum

as kümmerte ihn dem die Sonne der Tropen die Haut
gebräunt das ſteinerne Rolandantlitz zu dem er hinauf
nickte wie zu einem alten Bekannten Warum hing ſein
Blick hoch oben an der Brücke welche die Hausmannsthürme
dort in ſchwindelnder Höhe miteinander verbindet

Sie ſind wohl obdachlos
Der rauhe Anruf führte Sennor Agnila ſchnell in die

Wirklichkeit zurück
Dicht vor ihm ſtand der Polizeibeamte der ihn jetzt mit

ſtrengen Blicken muſterte
Der Fremde ſchien der väterlichen Fürſorge welche im

deutſchen Vaterlande die Polizei auf das einzelne Jndividuum
erſtreckt entwöhnt zu ſein denn ſein Antlitz nahm einen un
willigen Ausdruck an und eine ſcharfe Entgegnung ſchien auf
ſeinen Lippen zu liegen Als aber der Poliziſt hinzufügte

Sie laufen hier ſchon eine ganze Weile herum ich
habe Sie ſchen lange beobachtet

Da verwandelte ſich des Fremden augenſcheinlicher
Unmuth in ein Lächeln und mit nur wenig fremdartig ge
färbtem Deutſch antwortete er höflich

Verzeihung Jch wußte nicht daß die S dieſer
Stadt Fremden Nachts das Beſchreiten der Straßen und
Plätze verbietet

Kortſegung folgt
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vember 1865 geboren ſtand daher unter der Anklage des Diebſtahls
der ung und der Mißhandlung ſeine Ehefrau BerthaStein geb Pilgers 17 Juni 1867 in Radewell geboren war des
Diebſtahls a gt Die Anklage ſtand und fiel einzig und allein
mit dem Zeugniß der Eltern welche lebhaft danach trachteten ihren
Sohn und deſſen Ehefrau zu belaſten Jhre Ausſagen waren daher
mit großer Vorſicht aufzunehmen und der Gerichtshof vermochte nur
der tter inſofern Glauben zu ſchenken als es ſich um die Körper
verletzung ſeitens ihres Sohnes handelte Wegen dieſer rohen Handlungs
weiſe wurde der Angeklagte St zu einer Woche Gefängniß verurtheilt
im Uebrigen er ſowie ſeine Ehefrau freigeſprochen

Eine ganz plumpe Urkundenfälſchung beging der Schmiede
meiſter Karl Schmidt aus Delitzſch 17 März 1850 in Klitzſchmar
geboren Derſelbe war vom Kaufmann L daſelbſt wegen einer For
derung von 328 Mark verklagt worden und ließ im zweiten Termin
vor dem Pandger ht in Halle eine Quittung durch ſeinen Beiſtand
überreichen d d 27 Februar 1890 über 447 Mark in welcher Summe
der obige Betrag enthalten ſein ſollte Der Kläger erkannte die ihm
vorgelegte Quittung ſofort als gefälſcht an und die Fälſchung war auch
augenſcheinlich denn an Stelle der Jahreszahl 1890 hatte 1889 ge
ſtanden wovon die Zahl 8 ausradirt und hinter die Neun eine Null
geſetzt war Der Angeklagte mußte die Umänderung ſelbſt zugeben
aber er will dieſelbe nicht vorgenommen haben und ließ die Möglichkeit
durchblicken daß ſeine von ihm getrennt lebende Ehefrau damals die
Die vorgenommen habe um ihm einen Schabernack zu ſpielen

ieſes Märchen ernſt zu nehmen konnte der Angeklagte wohl ſelbſt
nicht verlangen denn wer ſonſt hatte ein Intereſſe an der Fälſchung
als nur er allein Da er bisher noch unbeſcholten war billigte ihm
der Gerichtshof mildernde Umſtände zu und erkannte auf 9 Monate
Gefängniß

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 26 September
Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

Sitzung am Donnerstag den 27 September er Nachmittags
6 Uhr im Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
1 Antrag auf Kenntnißnahme von 6 Finalabſchlüſſen der Schulen

pro 18983 94 und auf Nachbewilligungen
Antrag auf Bewilligung von antheiligen Koſten für Vorarbeiten
zu einer Bahn von Halle nach Büſchdorf
Antrag auf Koſtenbewilligung für die Anlegung von 4 Aſchen

ruben in Gimritz
trag auf Zuſtimmung zu einem Vergleich wegen eines Beitrages
den Unterhaltungskoſten für Straßen

unas auf Verſetzung eines Beamten in eine andere Gehalts
aſſe

6 Sonſtige Eingänge

9

Von der Unlverſität Diejenigen
beabſichtigen ſich an hieſiger Univerſität immatrikuliren zu laſſen
werden erſucht ſich in der Zeit vom 15 Oktober bis 5 November er
auf dem Univerſitäts Sekretariat Univerſitäts Verwaltungsgebäude
Zimmer Nr 7 während der Vormittagsſtunden von 9 bis 11 Uhr
unter Abgabe ihrer Papiere Reifezeugniß Abgangszeugniſſe früher be
ſuchter Univerſitäten und falls ſeit dem Abgange von der Schule oder
von der letzten Univerſität mehr als ein Vierteljahr verfloſſen iſt poli
zeiliches Führungsatteſt zu melden Deutſche welche ein Maturitätsz5ugnit nicht beſten haben die für ihre Aufnahme erforderliche be

ſondere Genehmigung bei der Jmmatrikulations Kommiſſion nachzuſuchen
Ausländern kann das Vorlegen eines Reifezeugniſſes erlaſſen werden
Später eintreffende Studierende haben ihre Anmeldung zur Jmmatri
kulation ſofort nach ihrer Ankunft in Halle vorzunehmen

Einjährig Freiwilligen Prüfung Am 24 und 25 d M
unterzogen ſich in Merſeburg 11 Schüler der Einjährig Freiwilligen
Prüfung von denen 5 beſtanden 2 der letzteren waren in Dr Harang s
Inſtitut hierſelbſt vorgebildet ein dritter Schüler dieſer Anſtalt beſtand
am ſelben Tage in Magdeburg die Prüfung

Vermiethung Bei dem geſtern Vormittag im Stadtſekretariat
ſtattgehabten Ausgebote des z Z an den Bäckermeiſter Rapſilber ver
n Verkaufsladens Nr 2 im Rathhauſe auf die ſechs Jahre
vom 1 April 1895 bis dahin 1901 hat der Hut und Mützenfabrikant
Herr Fritz Eisbein hierſelbſt das Beſtgebot mit 1355 Mk abgegeben
Die bisherige Jahresmiethe betrug 800 Mk

Der Hamburger Kirchenchor welcher bekanntlich hier am
nächſten Montag in der Marktkirche eine Kirchenmuſikaufführung
veranſtaltet wurde im Jahre 1882 von Theodor Odenwald mit 90 Mit
gliedern gegründet trat dann beim Gottesdienſte in Hamburg auf und
fand ſehr großen Beifall Heute ſingt der von der Stadt Hamburg
mit 15,000 Mk fubventionirte Chor nicht mehr beim Gottesdienſt
ſondern tritt als Staatskirchenmuſik bei großen Staatsaktionen auf
und bringt wöchentlich zweimal in der St Petrikirche in Hamburg
unentgeltlich Motetten wie der Leipziger Thomanenchor zum Vortrag
Wir empfehlen den Beſuch des hieſigen Concerts nochmals auf das
un

Besthoven Abend Zu einem BeethovenUAbend macht Herr
Stadtmuſikdirektor Friedemann das morgen Donnerſtag und zwar
diesmal im Prinz Carl ſtattfindende zweite Sinfonie Concert des
Stadt und Theater Orcheſters Außer den Oubverturen
Coriolan und Leonore III ſollen wir die Eroica und das Violin

Concert vorgetragen von Herrn Concertmeiſter Knoch zu hören
bekommen Es iſt dies für alle Freunde klaſſiſcher Muſik ſicherlich
eine hochwillkommene Nachricht

Finis Conoordliae So iſt denn die Halleſche Concordia dem
gleichen Schickſale verfallen das Polen betroffen ſie lebt nur noch
als hiſtoriſcher Begriff in der Erinnerung der Zeitgenoſſen Zwar
wurden niemals Schlachten auf ihrem Boden geſchlagen nur höchſtens
Zungengefechte um Mitternachtsſtunde dennoch hat ſie ihre Ge
ſchichte ihre Revolutionen ihre Daſeinskämpfe Kein klaſſiſcher Boden
zwar boch ein mehr oder minder erfolgreicher Tummelplatz ſpontaner
Jdeen Als Specialitäten Bühne inaugurirt wechſelte ſie im Laufe
der Jahre öfter ihr Glaubensbekenntniß um ſchließlich als Volks
ſpielhaus primärſten Grades ihren Schwanengeſang anzuſtimmen
Wie ein Phönix aber aus ſeiner Aſche wird auch ſie in den nächſten
Tagen als neues Kunſtinſtitut wieder auferſtehen mit einem neuen
Namen einer neuen Direktion Mag ihr der neuen Bühne ſowohl
wie der neuen Direktion ein holderes Fatum beſchieden ſein auf
daß die Trauerode in eine Freudenkantate ſich verwandle Der Orkus
rauſcht und es ſchlagen die Wellen

Agitation gegen den Bauſchwindel Der Vorſtand deshieſigen Funat sausſchuſſes beruft die Delegirten Stellvertreter Ober
meiſter und Vorſtande der Jnnungen zu einer Verſammlung am

Donnerstag Abends 8 Uhr nach dem vVictoria Hotel Es handelt
ſich um den Eintritt in die Agitation gegen den Bauſchwindel Es iſt
der Jprag geſtellt Erhebungen anzuſtellen welche Summen der Bau
ſchwindel dem Handwerker in den letzten Jahren gekoſtet hat und
welche Exiſtenzen zu Grunde gegangen oder für lange Zeit geſchädigt
ſind Das geſammelte Material will man dann an den Miniſter
ſenden um zu beweiſen wie nöthig es iſt Hilfe ſchaffen durchSchaffen von Geſetzen die dieſem ünfug ſteuern Auch ſoll über die

Meiſterſchule und den Sonntagsunterricht in der Fortbildungsſchule
berathen werden

s Schußverletzung Der Aſſekuranzlehrling Rehbein von hier
fand vor einigen Tagen an der neuen Promenade eine nicht los
gegangene Patrone und nahm dieſelbe an ſich Als er geſtern in der

Studierenden welche

dieſelbe ſeiner Hand und fiel auf den Erdboden Beim Suchen nach
der Patrone muß nun wohl der Lehrling mit dem Stiefelabſatze der
ſelben zu nahe gekommen ſein denn dieſelbe entlud ſich plötzlich und
die nach oben gehende Kugel durchbohrte dem Erſchrockenen die linke
Hand vollſtändig Außerdem würde noch ein Kollege des welcher
in unmittelbarer Nähe ſtand von der Kugel an einer Schulter leicht
geſtreift Die leichtfertige Spielerei hätte leicht noch ſchlimmere Folgen
nach ſich ziehen können

Vermißt wird der 9 jährige Schulknabe Kurt Flach von hier
derſelbe ſoll vorgeſtern Nachmittag gegen 8 Uhr an den Pulverweiden
in die Saale geſprungen und ertrunken ſei Die Leiche konnte
bis jetzt nicht gefunden werden Bekleidet war der Knabe mit dunkel
grauem Jaquet karrirter Weſte heller Hoſe braunen Strümpfen und

ne e Wefeln Ein beſönderes Kennzeichen ſind zwei große Vorder
zähne

m Unfall Geſtern Abend wurde in der Chriſtbaumſchmuckfabrik
der Gebr K an der Spiegelgaſſe die Arbeiterin Pf von hier dadurch
an der linken Hand verſtümmelt daß ſie mit dem Gliede in die Stanz
maſchine gerieth durch deſſen Stempel ihr der kleine Finger zum Theil
abgequetſcht wurde

Recognoseirt Der bekanntlich geſtern Morgen auf dem Bahn
hofe Verſtorbene iſt als der Arbeiter Franz Märker aus Giebichen
ſtein recognoscirt Er wollte nach Delitzſch reiſen

Wieder einer Von unſerem Filialinhaber in Gröbers wurde
uns heute ein lebender Maikäfer zugeſandt Das Thierchen welches
von Herrn Aufſeher T daſelbſt gefunden worden iſt ganz munter

zen auch dieſes Krabbelthier unſerer Redaktions Menagerie ein
verleibt

Ein Simulant Geſtern Nachmittag gegen 6 Uhr wurde in
der Straße Am Bahnhofe der Cigarrenarbeiter Paul Müller aus
Neuhaiden Kreis Glatz anſcheinend von Krämpfen befallen Da er
ſich nach längerer Zeit nicht erholte ſo mußte er nach der Klinik über
geführt werden M ſcheint mehr Simulant zu ſein zumal man ihn
auch für angetrunken hielt edenfalls wollte er ſich auf einige Tage
nur gutes Unterkommen und Verpflegung verſchaffen

Für Heirathsluſtige Die Amazone Mannieh iſt
wieder zu haben Jn Berliner Zeitungen finden wir folgende
Anzeige Meine Verlobung mit Herrn Franz Emberg aus Leipzig
erkläre ich hiermit für aufgehoben Berlin den 22 September 1894
Mannieh Amazone des Exkönigs Behanzin von Dahomey zur Zeit
Paſſage Panopticum Die ſeiner Zeit auch von uns gemeldete
Verlobung der genannten Perſonen hatte nicht geringes Aufſehen er
regt jetzt hat ſich die Sache alſo in Wohlgefallen aufgelöſt und
Heirathsluſtige haben wieder gute Ausſichten

Sterbefälle Vom 16 bis 22 September ſtarben in Halle an
Herzſchlag 2 Abzehrung 5 Bauchfellkrebs 1 Krämpfen 2 Waſſerſucht 1
Tuberkuloſe 3 Darmkatarrh 8 Altersſchwäche 1 Lungenentzündung 1
Stickfluß 1 Diphtherie 6 Verſtopfung der Lungenarterien 1 Gehirn
ſchlag 2 angeb Hautödem 1 Schwäche 3 Schädelbruch 1 Waſſer
kopf 1 Skrophuloſe 1 Bauchfellentzündung 1 Summa 87 S
endet befinden ſich 7 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Orts
remde

Aus dem Vereinsleben
J Der IV kommunale Wahlbezirks Verein hielt geſtern ſeine

Monatsverſammlung ab Jn derſelben kamen zunächſt die während
des letzten Herbſtmarktes auf dem Roßplatz hervorgetretenen Unzu
träglichkeiten zur Beſprechung welche zur Annahme einer Reſolution
führte in welcher die Verſammlung unter dem Ausdruck ihres Wunſches
nach Abhilfe der Mißſtände anerkannte daß während des verfloſſenen
Herbſtmarktes infolge des anhaltenden Regens die Wegeverhält
niſſe auf dem Roßplatze ſo ſchlechte geweſen ſeien daß der ganze
Marktverkehr darunter zu leiden gehabt habe und ferner daß die dort
vorhandenen Bedürfnißanſtalten ſich als durchaus unzureichend
erwieſen hätten Die dann folgende Beſprechung über die Kommunal
ſteuer Reform bewegte ſich da der beſtimmte Referent durch
Krankheit verhindert war der Verſammlung beizuwohnen in den
Formen zwangloſer Unterhalung den Kernpunkt der geäußerten An
ſichten bildete der Gedanke daß die Stadtverwaltung bei der Reform
den durch Aufhebung der Miethsfteuer entſtehenden Ausfall möglichſt
außer durch eine etwaige Erhöhung der Einkommenſteuer durch die
Nebenſteuern nicht durch erhöhte Realſteuern zu decken ſuchen müſſe
Gerügt wurde daß während nach der Polizei Verordnung den Bürgern
das Abladen von Kohlen und Sand auf die Straße verboten viel
mehr der direkte Transport dieſer Dinge vom Wagen ins Haus vor
geſchrieben ſei und auch ſtreng jede Uebertretung dieſer Verordnung
durch ein Strafmandat geahndet werde die Stadt ſelbſt vor dem
Stadttheater ruhig die Kohlen vom Wagen auf die Straße abladen
laſſe indem die Kohlen zum großen Theil nicht direkt in die Kohlen
ſchurre ſondern daneben fielen

Der Thierärztliche Centralverein der Provinz Sachſen
der thüringiſchen und anhaltiſchen Staaten wird am Sonntag den
14 Oktober im Goldenen Ring hierſelbſt ſeine 35 General Ver
ſammlung abgehalten

Die Fortbildungsſchule des Kaufmänniſchen Vereins
beginnt am 1 Oktober das Winterſemeſter Für Mitglieder des Vereins
und deren Söhne iſt der Unterricht unentgeltlich Lehrlinge von Mit
gliedern bezahlen für das Winterhalbjahr 6 Mk Lehrlinge von Nicht
mitgliedern 12 Mk für Rechnen und Sprachunterricht 7 Mk reſp
15 Mk Der Beſuch der Schule hat ſich auch im verfloſſenen Sommer
auf ſeiner bisherigen Höhe erhalten indem er ſich auf 282 Theilnehmer
gegen 222 im Vorjahre ſtellte doch iſt zu wünſchen daß noch viel
mehr Theilnehmer als bisher von der ihnen durch die Schule gebotenen
Förderung Gebrauch machen um Lücken welche ihre Elementarkentniſſe
aufweiſen auszufüllen und ihr allgemeines Wiſſen nach fachlicher Seite
auszubauen

Ans der Umgebung
Ouerfurt 25 September Ueberfahren Jm nahen

Thaldorf wurde geſtern ein Knabe der Sohn der Wittwe Kippe
daſelbſt von einem mit Ochſen beſpannten Wagen überfahren Er
erlitt am Kopfe ſo ſchwere Verletzungen daß er bald darauf ſeinen
Geiſt aufgab Den Geſchirrführer ſoll eine Schuld nicht treffen

Spergau 25 September Blitzſchlag Am Sonnabend
Nachmittag ſchlug der Blitz in das erſt im vorigen Jahre erbaute
Stallgebäude des Mühlenbeſitzers Bönitzſch und zündete Trotz des
ſtrömenden Regens und der von mehreren Seiten herbeigeeilten Hülfe
der Feuerwehren wurden die in dem Gebäude untergebrachten Ernte
vorräthe ein Raub der Flammen

Bitterfeld 25 September Kinderkrankheiten Unter
den hieſigen Kindern haben ſich verſchiedene Krankheiten wie Maſern
Scharlach und Diphtheritis als böſe Gäſte eingeſtellt und ſind
bereits mehrere der Kleinen den Krankheiten erlegen Eine ganze An
zahl liegen ſchwerkrank darnieder was beſonders in den Unterklaſſen
unſerer Volksſchule ſich recht bemerkbar macht

Lußige Echke
Was ein Berliner Junge iſt Sitzen ſich da unlängſt bei

Joſty dicht an dem ziemlich niedrigen Gitter zwei hübſche junge Damen
gegenüber und eſſen Sahnenbaiſers Während die Eine wohl einen
etwas 7 großen Biſſen zu ſich genommen hat ſo daß ein Theil der
Schlagſahne an den Mundwinkeln haften geblieben iſt geht gerade ſo
ein kleiner Bengel vorüber erfaßt mit Blitzesſchnelle die verlockende
Situation und ehe ſichs noch die Schöne verſieht hat er auch ſchon
mit ſeinem keineswegs ſauberen Zeigefinger die Beute erwiſcht und
verſchwindet unter dem ſchallenden Gelächter der in der Nähe Sitzenden
mit den Worten Schlagſahne eſſ ich vor mein Leben jerne

S Zum bevorstehenden Wohnungswechsel
sind in besonderen Abtheilungen grosse Restpartien in nur vorzüglichen Qualitäten von

Garcinen Portiören Teppichen und Tischdecken
za ganz aussergewöhnlich hilligan Preisen zum Verkauf ausgolegt

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Nähe des Poſtamtes II am Bahnhof mit der Patrone ſpielte entglitt

27 September Seite
Standesamtliche Nachrichten

Standesamt Halle
Anfgeboten

Unterplan 1 Der
ſtraße 9 und Schwetſchkeſtraße 16 Der Kupferſ
und Thereſe Schobeß Oſchatz und n 15 Der penſ
ſteller Johann Mertens und Luiſe Witten
Harz 47 Der Cigarrenfabrikant Karl Kupfer und Laura Otto Beeſener

und Bertha Schumann Halle und Wölls Petersdorf
Eheſchließnung

25 September Der Zuſchneider Wilhelm Witaſeck und Martha Brüning
Berlin und Lindenſtraße 70

Geboren
25 September

Entb Jnſtitut Dem Fabrikarbeiter Adalbert Lekki eine T Joſepha
Schmiedſtraße 28 Dem Büffetier Friedrich Buſche eine T Adolfine Helene
Emma Harz 12 Dem Kaufmann Hermann Oetting eine T Albertine
Elly Karoline Blumenthalſtraße 11 Dem Geſchirrführer Friedrich Schlegel
eine T Anna Spitze 32 Dem Maſchinenmeiſter Hermann Gelbenſtein
ein S Maximilian Hermann Victor Mansfelderſtraße 23 Dem Schneider
Guſtav Mandel eine T Anna Marie Martha da Dem Handarbeiter
Guſtav Schöllner ein S Paul Otto Franz Spiegelſtraße 11 Dem
Schloſſer Karl Bölke eine T Emma Helene Hardenbergſtraße 40 e
Schloſſer Oskar Chriſtian ein S Oskar Erich Wilhelm FritzReuterſtraße 7

Dem Bahnarbeiter Max Werge eine T Luiſe Lindenſtraße 51
Geſtorben

25 September Der Maſchinenführer Paul Frauendorf 21 Klinik
Des Rentner Bernhard Fiſcher Ehefrau Auguſte geb Kohl 62 Klinik

vÖrz2 mTelegramme und letzte Nachrichten

Privattelegramme des Geueral Anzeiger
J Berlin 26 September 8 Uhr 52 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Zu der Thorner
Kaiſerrede bemerkt die Thorner Ztg daß die Warnung ſich
ſpeziell gegen die Polen in Thorn und nächſter Umgebung gerichtet

habe Der Kaiſer ſoll beim Abſchied zum Oberbürgermeiſter Kohli
geſagt haben Was Jch heute geſagt habe mag wohl beachtet
werden Jch kann auch ſehr unangenehm werden Was die direkte
Veranlaſſung zur Rede des Kaiſers gegeben hat hüllt ſich voll
ſtändig in undurchdringliches Dunkel Graf Caprivi iſt geſtern
Abend in beſtem Wohlſein aus Karlsbad hier eingetroffen Ein
demokratiſcher Parteitag wird hier am 6 und 7 Oktober
abgehalten werden Jn Leipzig wurde Nr 37 der Wiener

nahmt

Lemberg 25 September Fürſt Bismarck s Angriffe
gegen die Polen rufen in polniſchen Kreiſen ſtarke Gereiztheit
hervor Die polniſchen Blätter ſind jedoch bemüht einen ruhigen
Ton anzuſchlagen Der Czas bringt eine Poſener Korreſpondenz

Wunſch von obengenannter Firma Ed Wildt in Köſtritz per Doſen
r A

welche den Nachweis verſucht daß die in Deutſchland neuerdings ausge
brochene Polenhetze vollſtändig unberechtigt ſei Den bei der Lemberger
Ausſtellung in der üblichen Feſttagsſtimmung ausgebrachten phraſen
haften Trinkſprüchen könne unmöglich eine ſeriöſe Bedeutung beigelegt
werden Die Deutſchen ſollten die Ungefährlichkeit derartiger Toaſte
kennen Die Reforma enthält ſcharfe Ausfälle gegen Koscielski
Der Kurjer Lwowski bezeichnet Koscielski s bekannte Zuſchrift
an die Wiener Neue Freie Preſſe als diplomatiſches Blendwerk
und wirft ihm kraſſe Widerſprüche zwiſchen ſeinen Worten und Hand
lungen vor Die Gazeta Narodowa erinnert daran daß in dieſem
Jahre die drei Kaiſer Franz Joſeph Wilhelm und Alexander ihre
polniſchen Landestheile beſnchten und den Umſtänden entſprechend einen
gleichartigen Empfang nicht fanden Das Blatt ſagt wer die Polen
verſtehe und ihr Vertrauen erwerbe dürfe auf ſie rechnen und könne
ſich auf ſie verlaſſen Aber man müßte ſie verſtehen Aehnlich wie
die vorſtehend citirten urtheilen andere polniſche Blätter Alle be
fleißigen ſich einer gewiſſen Mäßigung nur auf Koscielski wird
ſcharf losgehauen

Petersburg 25 September Jm Befinden des Zaren
iſt eine kleine Beſſerung eingetreten Profeſſor Sacharjin geſtattete
dem Kaiſer die Theilnahme an einer Treibjagd auf Hochwild der
Monarch weilte in Folge deſſen längere Zeit auf dem Anſtand
und fühlte ſich darnach durch die Waldluft erfriſcht

22
Eingeſandt

Ein Geſundheitspulver Gefundheit iſt Reichthum Die
Wahrheit dieſes Spruches ſo alt er iſt bewährt er ſich jeden Tag
aufs Neue Noch immer begegnet man Blutarmen Nervenleidenden
Flechten Hypochondriſten Hämorrhoidaliſten Leber und Bruſtleidenden
überhaupt ſiechen Perſonen und namentlich vielen körperlich ſchwachen
und doch könnten dieſe Leiden in vielen Fällen im Keim eerſtickt werden
wenn man die Fortſchritte der Wiſſenſchaft beſſer beachten wollte Ein
Geſundheitspulver 1 Ranges das gegen dieſe Leiden mit bewährtem
Erfolg angewandt wurde iſt das M Schütze s Blutreinigungspulver
von Avotbeker Ed Wildt in Köſtritz Reuß Nicht mit Unrecht haben
erfahrene Aerzte welche in vielen tauſend Fällen die überraſchend
günſtige Wirkung dieſes Pulvers auf ihre Patienten kennen lernten
dieſes ausgezeichnete Mittel empfohlen und iſt es auch recht erfreulich
daß die außerordentlichen Eigenſchaften dieſes M Schütze s Blut
reinigungspulvers in immer weiteren Kreiſen anerkannt werden Jn
Halle iſt es in der LöwenApotheke HauptDepst Adler Engel
Hirſch und Deutſche Kaiſer Apotheke echt zu haben und wird auch auf

à Mk 1,50 verſandt

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 27 September 1894

Bei Weſtwind Fortdauer des trüben regneriſchen aber
warmen Wetters

Waſſerftände Am 26 September Halle unterhalb 1,60
Trotha 1,90 25 September Calbe Oberpegel 1,50 Unter
pegel 0,68 Dresden 1,18 Magdeburg 1,21

es häfts haus
eN Tewrim

Halle a Marktplatz 2 u 3
O Proben u Aufträge von 20 Mk an portofrei O

25 September Der Fleiſcher Andreas Fiedler und Minna Thiele Halle
und Siedersdorf Der Tiſchler r Rapſilber und Hulda Donau

leiſcher Wilhelm Nappſilber und Helene Jenſch Lilien
chmied Heinrich Kramer

erg Thomaſiusſtraße 3 und
ſtraße 18 und Zwenkau Der Kupferſchmied Hermann Barth und Klara
Schöllner Dorotheenſtraße 5 und Merſeburgerſtraße 24 Der Kellner

nann Schmidt und Bertha Jlgenſtein Rathswerder 5 Der Muſiker
arl Metzler und Martha Müller Ludwigſtraße 14 Der Lagermeiſter

Karl Sauerland und Minna Berger Lengerich und Martinſtraße 16 Der
Lehrer Otto Schatte und Martha Oehlert Kuckenburg Der Schmied Karl
Seiffert und Helene Roſenthal Scharrenſtraße 3 und Giebichenſtein Der
Dachdecker Wilhelm Tannenberg und Jda Franz Rothehaus und Kloſter
mansfeld Der Porzellanmaler Robert Schröter und Lina Schröter Eiſen
berg und Oberwerſchon Der Oberbergamts Aſſiſtent Alfred Reiſchke und
Agnes Leipold Helle und Oberplanitz Der Schloſſer Wilhelm Herold 5

Dem Arbeiter Otto Müller eine T Johanne Frieda

Karrikaturen wegen Beleidigung des Kaiſers Wilhelm beſchlage

e
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S Weiss HalIe a S
1 D Mein Geſchäftslokal bleibt am 1 und 2 Gktober Feiertage wegen

geſchloſſen
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Preiscourant
einer hocheleganten Einrichtung in Nuß

baum oder Mahagont
1 Kleiderſchrank hochfein 1 Vertikow
reich verziert 1 Pfeilerſpiegel mit Anf
ſatz und Schränkchen 1 Sopha mit Da
maſt Rips od Wie 1odaler
Stegtiſch doppelſäulig 6 Stühle polirt
2 Bettſtellen mit Sprungfeder Matratzen
und Keilkiſſen 1 Waſchtoilette 2 Stühle

und 1 Kammertiſch

Preis 275 Mark
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e See e S e Brunnenstr 83e r BergmannGiebichenstein
J Ziehung ohne Aufſchub ſchon 8 u 9 Oktober d JXXVII grosse Hannoversche ottorie wi a 3323 Gewinne S 10000 MicI 5000 Mk 4000 Mk 3000 Mk 2000 Mk

11 10 k P d Liſte 20Looſe à l inark Geler Se atit
krfeetiv Hermann Franz Hannover

Jn Halle zu haben bei Rich Schroedel J Barck Oo und allendurch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen

T in allen Holz und Stilarten

Anfertigung auf Wunseh

nach Zeichnung

Aufstellung

h completter
2immer Einrichtungen

S Ganze KAusstattungen
E i feste Eroise S e feste Preise

e Der Ausverkauf der H Ratz ſchen S
wird werktäglich von 12 Vorm u 5im Geſchäftsloßal Leipzigerſtr 5 I ſorgen
Es befinden ſich noch am Jager Cheviots Tuch
u Kammgarn Stofſe für Anzüge u Hoſen ſo
wie Paletot und Mäntolstofſe seidene

L Bl ete
Grösste Auswahl

Gebrüder V gtermann

Grosse e 25
Fir Bäckermeister

empfehle

Kuchenbleche
in ſchöner glatter Waare

Christian Glaser
Halle a

Große Slausſtraße 24
Geheime Leiden

der Frauen u Männer beſeitigt m Erfolg
unter Discretion VBandwurm m
Kopf entf unter Garantie
Fr Hirsech Halle a Rathhansftr 13 I

Bleraruck Apparate
neue und gebranuchte empfiehlt billigſt

HoskeHerm Graeger Nachf Inh Aug
a Geiſtſeraſzegegenüber ßer Adler Apotheke

gerichtliche Ausverkanf von

Coilette Seifen eteder Paul Spatze Co ſchen Konkursmaſſe Geiſtſtraße 21 dauert
nur noch einige Tage

H Stacie Konkursverwalter
Anweiſung zur Rettung von TrunkſuchtverſUnent tgeltlieh t n Berlin Oranienſtr 172

Uur Ca Koch s Nährzwieback
kommt ſeiner Zuſammenſetzung tn Wirkung

nach der Muttermilch gleich

J Nur Carl Koch s Nährzwieback
wirkt ernährend und gedeihlich

J Nur Carl Koch s Nährzwieback
nacht alle Verdauungsſtörungen n dgu man

r h gebe den Kindern daher wenn ſie gedeihenh ſollen Carl Koch s Nährzwieback Der
S ſelbe beſitzt den höchſten Nährwerth befördert

die Körverzunahme ſtärkt den Knochenbau und

4 iſt das Kind vor den In fehlerx bafter ährung als Skrophuloſe Drüſenh Darnmkatarrhe Rhachitis Knochenkrankheiten
S u ſ w zu ſchützen Jn Packeten und Düten

zu 10 20 30 und 60 inCarl Koeh s Fabrik hygieniſcher Nährmittel Herrenſtraße 1

ſowie in allen beſſeren Drogen und Colonialwaarenhandlungen

Vertretung und Musterlager
5 der Centralwerkstatt DessauHecialtabrik für Gas Koch und Hein Apparate S S

der Deutschen Continental Gas Gesellscha

e

besitzen für Halle a S die Herren

Hempelmann Krause
leinsohmieden S

W 2

m
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